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EWE – Das Multi-Service-Unternehmen

Innovative Ideen und Produkte

Als Multi-Service-Unternehmen verbindet 
der EWE-Konzern drei Geschäftsbereiche 
miteinander: 

• Energie

• Netz 

• Informations- und 
I+K

Informationstechnologie

Energie
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• Informations- und 
Kommunikationstechnologie (I+K)

Damit bieten wir mit einem integrierten 
Dienstleistungsangebot unseren Kunden 
innovative Ideen und Produkte.

Die Verknüpfung von Energie-, Telekommu-
nikations- und IT-Dienstleistungen bietet 
einzigartige Synergiepotenziale und prägt 
zentral die Konzernausrichtung –

heute für die Zukunft.

Telekommunikation

Netz



EWE – Das Multi-Service-Unternehmen

EWE AG

VNG AG3

EWE AG

EWE ENERJI  A. � .2

EWE NETZ GmbH

Aequamus GmbH1

BTC Business 
Technology 
Consulting AG2

EWE-Konzern

Holding NetzEnergie swb I + K

swb AG2
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VNG AG EWE ENERJI  A. � .

EWE POLSKA Sp. z 
o.o.2

EWE WASSER GmbH

DOTI GmbH & Co. KG1

MVR Müllverwertung
Rugenberger Damm 
GmbH & Co. KG1

Aequamus GmbH Consulting AG2

EWE TEL GmbH

BREKOM GmbH

BCC Business 
Communication 
Company GmbH

htp GmbH1

ncN (Nordcom 
Niedersachsen )GmbH

1 = assoz. Unternehmen   2 = Teilkonzern   3 = zur Veräußerung gehalten 



Absatz

EWE – Der Konzern in Zahlen (2009)

Strom  Erdgas TK1

Kunden ca. 1,4 Mio. ca. 1,5 Mio. 700.100
(inkl. htp-Kunden)

14,1 Mrd. kWh 49,9 Mrd. kWh –
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• 4.693 Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

• 4,66 Mrd. Euro Umsatz

• 299,2 Mio. Euro Jahresüberschuss

Netz 90.700 km 67.000 km 30.500 km

1 TK-Unternehmen: EWE TEL, BREKOM, BCC 
Die htp GmbH ist ein assoziiertes Unternehmen (EWE-Anteil: 50 Prozent)

• 6.446 Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

• 5,8 Mrd. Euro Umsatz

• 199,4 Mio. Euro Konzernüberschuss

• 698,8 Mio. Euro Investitionen



EnBW
Energie Baden-

Württemberg AG

26%

Anteilseignerstruktur

Aktuelle Struktur der Anteilseigner
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* WEE und EEW bilden zusammen den Ems-Weser-Elbe Versorgungs- und Entsorgungsverband. Dessen Mitglieder sind 21 Landkreise und 
Städte der Ems-Weser-Elbe-Region. 

WEE*
Weser-Ems-Energie-
beteiligungs GmbH

59% EEW*
Energieverband Elbe-Weser
Beteiligungsholding GmbH

15%



EWE – Netzgebiete in Deutschland
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EWE – Netzgebiete ausländischer Beteiligungen
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EWE – entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette aktiv

Unser Ziel ist es, entlang der gesamten Wertschöpfu ngskette aktiv zu sein

• In der Produktion beweisen wir mit erneuerbaren Energien Weitblick und Zukunftsfähigkeit

PRODUK-
TION

BESCHAF-
FUNG

TRANS-
PORT

GROß-
HANDEL

VERTRIEB
STROM

+
ERDGAS
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• In der Produktion beweisen wir mit erneuerbaren Energien Weitblick und Zukunftsfähigkeit

• In der Beschaffung können wir auf 50 Jahre Erfahrung als Erdgasimporteur zurückblicken

• Unsere Netzinfrastruktur ist modern, effizient und sicher und unser Stromnetz ist nahezu 
vollständig unterirdisch verlegt

• Als Großhändler liefern wir Energie an Stadtwerke und Weiterverteiler und bieten 
Speicherdienstleistungen für Erdgas 

• Der Schwerpunkt unserer Aktivitäten liegt im Vertrieb, wir erreichen mit zahlreichen 
Servicestandorten und innovativen Produkten eine überdurchschnittliche Kundenbindung



Die Energiewirtschaft muss sich derzeit globalen 
und unternehmerischen Herausforderungen stellen

Wirtschaft-
lichkeit

Preise/Tendenzen

lichkeit

Versorgungs-
sicherheit

Klima- & 
Umweltschutz

Abhängigkeit Klimawandel



Sonstige

16,6%

EWE – sicherer Erdgasbezug
durch mehrere Bezugsquellen

EWE-Erdgasbezug (2009) Über die Eigenproduktion hinaus bezieht 
EWE Erdgas aus verschiedenen in- und 
ausländischen Quellen.

Wir versorgen unsere Kunden sicher durch

• langfristige Lieferabkommen,

Russland

Niederlande

Deutschland

15,3%

26,2%

41,9%

16,6%
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• Beteiligungen an Erdgasfeldern,

• schwerpunktmäßigen Bezug aus
nationalen Quellen.



EWE – mehr Versorgungssicherheit durch 
Erdgasspeicher  
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EWE verfügt über ca. 1,5 Mrd. Kubikmeter Speicherkapazität



Unser Strom:

Die Zusammensetzung der 
Energieträger für die Erzeugung 
des von EWE gelieferten Stroms.

Radioaktiver Abfall: 0,0009g/kWh
CO2-Emission: 379g/kWh

EWE – mehr Strom aus erneuerbaren Energien 
für unsere Kunden 

Jede fünfte Kilowattstunde Strom, die wir an 
unsere Kunden liefern, stammt bereits aus 
erneuerbaren Energiequellen – ein deutlich 
höherer Anteil als im bundesweiten 
Energiemix. 

41,5

23,8
34,7

Fossile und sonstige Energieträger

Kernkraft
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Strom in Deutschland:

Die Zusammensetzung der Energie-
träger für die Erzeugung des in 
Deutschland gelieferten Stroms.

Radioaktiver Abfall: 0,0007g/kWh
CO2-Emission: 506g/kWh

15,8

25,458,8

Erneuerbare Energieträger

Fossile und sonstige Energieträger

Quelle: BDEW · EWE Energieträgermix 2008
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103 104

Zuverlässige Stromversorgung 

Vergleich störungsbedingter Stromausfallzeiten in Eu ropa (Stand EWE NETZ: 2008)

in Minuten pro Jahr und Kunde
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4

17

33

44

53
58

Quellen: EWE NETZ GmbH; Bundesnetzagentur; VDE; E-Control; CEER 

EWE NETZ Deutschland
(2008)

Niederlande
(2007)

Österreich
(2008)

Italien
(2007)

Frankreich
(2007)

Portugal
(2007)

Spanien
(2007)

Großbritannien
(2006)



Steigende Nachfrage, sinkendes Angebot, 
steigende Preise – die Situation am Energiemarkt

CO2
(ppm)

Bevölkerung

PEV [Mrd. t. SKE]



EWE – Kompetenz durch
Marktnähe und Handel

EWE ist als Stromhändler an der Börse aktiv und 
bietet Geschäftskunden seine Kompetenz im 
Handel auch als Dienstleistung an. 

Wir bieten unseren Industriekunden, Stadtwerken 
und Weiterverteilern

• Vollstrom-Produkte
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• Bilanzkreis-Produkte

• Teilnahme am Handel 
mit Emissionszertifikaten

Durch unsere Marktnähe profitieren unsere 
Kunden von innovativen Produkten mit Preis-
absicherung oder saisonalen Komponenten.



26%
38%36%

Gas- und Strompreise setzen sich aus vier 
wesentlichen Elementen zusammen – Beispiel EWE

Vertrieb (ca. 
2-4%)

Erdgas

Beschaffung bzw. 
Produktion 

Zusammensetzung des Erdgaspreises   
(Durchschnittlicher Endverbraucherhaushalt: 25.000 kWh)

Zusammensetzung des Strompreises  
(Durchschnittlicher Endverbraucherhaushalt: 3.500 kWh)Strom

Vertrieb 
(ca. 2-4%)Steuern 

und 
Abgaben
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14%

60%

38%

26%

36%

Beschaffung

Steuern 
und 

Abgaben

Netz und 
Abrechnung

(davon 
13% EEG)

Netz und 
Abrechnung

Quelle: EWE DB RechnungAnnahme: Beschaffungskosten bei 56 Euro/hl HEL



Energie- und Klimaziele erfordern eine 
Transformation der Energiewirtschaft 

Brüssel:

• Reduktion der Treibhausgasemissionen um 20 %

• Steigerung der Energieeffizienz um 20 % 

• Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien auf 20 %

• Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien im 
Verkehr auf 10 %

Berlin:

• Verdoppelung des Anteils von Strom aus Kraft-Wärme-
Kopplung auf etwa 25 %

• Ausbau des Anteils der erneuerbaren Energien an der 
Stromerzeugung auf 30 % 

• Steigerung der Kraftstoff-Beimischung von Bioerdgas 
auf 20 %

• Erhöhung des Anteils von erneuerbaren Energien am 
Wärmeverbrauch auf 14 % 



Zwei Herausforderungen im Klimaschutz –
Zwischen „Müssen“ und „Wollen“

Kunden im Segment CO2

Wie kann ich die 
gesetzlichen 
Vorgaben 

Wie kann ich 
meine Aktivitäten 
unter dem Aspekt 

EU 20-20-20 Strategie Freiwilliger Klimaschutz

Vorgaben 
kostengünstig 
umsetzen?

unter dem Aspekt 
Klimaschutz 

positionieren und 
optimieren?



EWE – 10 Thesen für die Zukunft

EWE hat eine Vision

Zur Sicherstellung einer 

• effizienten 

• wirtschaftlichen 

• umweltverträglichen

Energieversorgung haben wir zusammen mit 
renommierten Wissenschaftlern ein 

�

ENERGIEEINSPARUNG

ENERGIEEFFIZIENZ
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Thesenpapier erarbeitet.

Die BULLENSEE-THESEN

Die Kernaussagen und Handlungsempfehlungen 
dieses Thesenpapiers:

• noch mehr Energie sparen

• Energieeffizienz deutlich steigern

• Erneuerbare Energien ausbauen

Die BULLENSEE-THESEN sind unter anderem 
richtungweisend für unsere Aktivitäten in der 
Forschung und Entwicklung.

� �

ERNEUERBARE ENERGIEN



Das e³-Programm: 
Neue Perspektiven für die Energieversorgung

Weiterführung der Idee der Bullensee-Thesen

• In Zukunft werden immer mehr Privat-
haushalte und Gewerbetreibende 
sowohl Strom verbrauchen, also auch 
Strom produzieren. 

• Anlagen, die Strom aus erneuerbaren 
Energien erzeugen und Kleinkraftwer-
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Energien erzeugen und Kleinkraftwer-
ke, die zugleich Strom und Wärme 
erzeugen, werden sich immer mehr 
durchsetzen.

• Diese Entwicklung bietet die Chance, 
die Energieversorgung der Zukunft auf 
viele Schultern zu verteilen und unab-
hängiger von konventionellen Groß-
kraftwerken zu werden.



EWE Box: Energiesparen durch Transparenz

Produktbestandteile der EWE Box

• zeitvariabler Strom- & Ergastarif

• monatlich digitale Verbrauchsanalyse                                                                       

• mobiles Display

• Webportal

EWE Box

Ethernet



Wo und wie wird Energie umgewandelt?

Unzureichende Verbrauchstransparenz 

Wärme

EWE Energie Explorer
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Strom

Kälte

Wasser



Produktziele

• Aufdeckung von Energieeinsparpotenzialen zur nachhaltige Senkung der 
Energiekosten beim Kunden

Produktinhalte – Was ist der Energie Explorer

• Unter Einsatz modernster Messtechnik Untersuchung aller beim Kunden 

EWE Energie Explorer
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eingesetzten Energieträger, wie z.B. Strom, Gas, Wärme, Kälte, Druckluft, usw. 

• Messtechnische Untersuchung der Betriebsweise der versorgungstechnischen 
Anlagen über einem aussagekräftigem Zeitraum

• Analyse der Messdaten, Überprüfung der Regel- und Steuerungsparameter der 
einzelnen Anlagen, Errechnung von Energieströmen

• Ermittlung aller Energiequellen (z.B. Abwärme Drucklufterzeugung) und 
Energiesenken (z. B. Trinkwassererwärmung) beim Kunden.

• Erarbeitung eines auf den Kunden zugeschnittenes Energiekonzepte.

• Umsetzung / Unterstützung / Begleitung der Maßnahmen zur Energieoptimierung.



Analyse durch mobile Messungen:

• Thermische Gesamtleistungsaufnahme

• Thermische Leistung, Volumenstrom,
Vor- und Rücklauftemperatur 
einzelner Heizkreise

EWE Energie Explorer

Praxisbeispiel
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Einsparpotenzial:

• Reduktion des elektrischen
Energiebedarfs der Heizkreispumpen,
Reduktion der Verteilungsverluste

Kosteneinsparung: 18.000 Euro/Jahr

Investitionskosten: 60.000 Euro



Hohe Verbrauchstransparenz 

Gas

Trafoverluste
62 MWh

Kessel440 MWh Ho

Kühlturm
250 MWh

ungenutzte
Abwärme

1.806 MWh

Kessel- und
Kondensations-
wärmeverluste

84 MWh

Gas

Trafoverluste
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Kühlturm
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Kühlturm
250 MWh

ungenutzte
Abwärme

1.806 MWh
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Ergebnis des EWE Energie Explorers

EWE Energie Explorer
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Strom
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Anwendungsgebiete der Infrarot-Thermografie

• Elektrothermografie:
Messung in und an elektrischen und elektronischen Bauteilen.

• Industriethermografie:
Messung von Produktionsanlagen (Schmelzwannen, Öfen, 
Extrudern,...), mechanischen Bauteilen (Lagergehäuse) und 

EWE Infrarot-Thermografie
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Flörke, HV-TG

Extrudern,...), mechanischen Bauteilen (Lagergehäuse) und 
Produkten, z.B. bei der Produktentwicklung.

• Bauthermografie:
Messung der Gebäudehülle zur Aufdeckung von Baumängeln und bei 
Sanierungsmaßnahmen.

• Leckageortung/Leitungssuche:
Ortung von Leckagen in Warm- und Kaltwasserleitungen, 
Fußbodenheizung



EWE Infrarot-Thermografie - Beispiel der Elektrothermografie

EWE Infrarot-Thermografie
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Hauptverteilung eines landwirtschaftlichen Betriebe s
Vorsicherung, Kontaktierungsproblem innerhalb der Sicherungsaufnahme
Akute Brandgefahr!



Beispiel:

Beispiel Industriethermographie
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Beispiel:
Extruder-Einheit von Spritzgießmaschinen

Maßnahme:
• Optimierung der Wärmedämmung 
• Reduzierung der Heizleistung

Investitionskosten pro Maschine:    ca. 500 €

Kosteneinsparung pro Maschine:    550 €/a 



EWE Infrarot-Thermografie 
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Temperaturdifferenzen von ca. 9 Kelvin an den bewegl ichen Türelementen 

Wärmeverluste durch nicht ausreichende Luftdichtigk eit

Maßnahmen:

Nachstellen der Türbänder durch einen Fachbetrieb

Einbau eines Windfanges im Innenbereich



Beispiel der Leckortung/Leitungssuche

EWE Infrarot-Thermografie
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Leckageortung an einer Nahwärmeleitung auf dem Gelän de 
eines Gewerbebetriebes
Erwärmung des Erdreiches durch die Warmwasserverlus te der Rohrleitung

Flörke, HV-TG



Umsetzung

Energieeffizienz am Beispiel EWE Contracting

Analyse Entwicklung

• Aktueller Energiebedarf

• Bedarfsentwicklung

• Einsparpotenziale

• Anlagenkonzepte

• Genehmigung

• Bau
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• Entwicklung Preise

• spez. Anforderungen

• Finanzierung

• Betriebskonzepte

• Betrieb

• Kosten-Monitoring



Heute MorgenTransformation
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Verluste

Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) ist ein wichtiger Effizi enz-
Baustein beim Umbau der Energiesysteme
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Abwärme

Konventioneller Strom

Nutzwärme 
aus KWK

Strom

Regenerativer Strom

Quelle: Graphik BWK 2008, zitiert aus „Regenerativenergie aus Wind und Sonne:
Ausbaupotentiale für die Stromversorgung in Deutschland“, J. Schmid, ISET, Kassel

Strom



Wärmeganglinien - Beispiel

Wärmebedarf übers Jahr

200.000

300.000

400.000

500.000

Die Wärmeverteilung über das Jahr 
bildet die Grundlage zur Auslegung 
eines BHKW‘s

WDS - BHKW
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Verteilung nach mittlerer Leistungshöhe
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700

BHKW
Aus dem Wärmebedarf wird eine 

„geordnete Jahresdauerlinie“ erstellt, mit 
der die BHKW Größe festgelegt wird.



Sunparks Nordseeküste in Tossens
(ehemals Center Parcs Butjadinger Küste)
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Wärmeversorgung aus 

2 BHKW Modulen a 238 kW 

und 2 Heizkesseln a 1750 kW.



Pflanzenöl-BHKW - Fettraffinerie Brake 

• Pflanzenöl-BHKW

- Stromerzeugung: rd. 4,38 MWel 

- Wärmeversorgung der         

Fettraffinerie: 3,3-3,6 MWth
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Fettraffinerie: 3,3-3,6 MWth

- Input: rd. 10 MWFWL

- Fettraffinerie ist Lieferant für

das Palmöl (KUOK Group)

• Investitionsvolumen: rd. 6,2 Mio. €



Pflanzenöl-BHKW - Fettraffinerie Brake 
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• bisher installierte Leistung: rd. 170 MWel

• Portfolio umfasst: >53 WEA, 12 offshore WEA, über 50 PV Anlagen, 4 Biogas- / 2 
Biogasaufbereitungsanlagen

• Fokus der Aktivitäten in Norddeutschland, 
mittel- und langfristige Ausweitung in Polen und der Türkei

EWE hat stark in den Ausbau von erneuerbaren 
Energien investiert

Geschäftsfelder

Überblick

Geschäftsfelder im Bereich Erneuerbare im Überblick

Wind onshore Photovoltaik BiogasWind offshore

• 6,5 MWel installierte 
Leistung / 15 MWth 
Wärmenutzung und 
Einspeisung

• Biogas
- 4 Biogasanlagen (1  
davon mit Biogas-
aufbereitung)
- 1 Biogasauf-

bereitung

• 1,5 MW installierte 
Leistung

• Weserstadion
- 0,5 MWp in Betrieb
- Endausbau 1,2 
MWp

• Solarprojekt 
„sonnenklar“

• 28,5 MW installierte 
Leistung (EWE-
Anteil alpha ventus)

• alpha ventus

12 Anlagen 
Investitionen: ca.      
250 Mio. Euro

• 134 MW installierte 
Leistung
- EWE 98 MW
- swb 36 MW

• 5 WEA der Multi-
Megawatt Klasse

- Enercon E 126 

- Enercon E 112

- REpower 5 M

Kennzahlen
(EWE-Konzernanteil)

Projektbeispiel



EWE – Zukunft braucht Ideen
Das Bremer Weser-Stadion

EWE rüstet das Bremer Weser-Stadion mit einer 
Photovoltaikanlage aus – die größte Anlage, die 
bisher in einem Stadion installiert wurde:

• Installierte Leistung: 1,2 Megawatt

• Ertrag: 840.000 kWh jährlich

• CO2-Einsparung: 450 t jährlich

• Strommenge ausreichend für ca. 250 
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Haushalte

• Solarzellen: 200.000 Stück

• Aktive Solarzellenfläche: 16.000 m2

(größer als zwei Fußballfelder)



EWE – Zukunft braucht Ideen
Der Offshore-Windpark alpha ventus

EWE und die Partnerunternehmen E.ON und 
Vattenfall errichten als Gesellschafter der 
„Deutsche Offshore-Testfeld und Infrastruktur-
Gesellschaft“ (DOTI) den ersten deutschen 
Offshore-Windpark in der Nordsee und werden 
ihn gemeinsam betreiben.

Offshore-Windpark alpha ventus
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Norderney
Borkum

Wilhelmshaven
Bremerhaven

Cuxhaven

• 46 km vor Borkum, außerhalb 
des Nationalparks

• Wassertiefe 28 bis 32 Meter

• 12 Windenergieanlagen
der 5-MW-Klasse 
(Hersteller Multibrid und Repower)

• Seekabeltrasse 60 km

• Drehstromanbindung auf der
110 kV Spannungsebene



Einspeisung von Erneuerbaren stellt die 
Netzbetreiber vor große Herausforderungen –
Beispiel Wind

Netzlast EWE Netz: EWE ÜNB 110 KV sowie Windleistung 
Ems-Elbe 20KV 20. Januar 2009

in MWh/h
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EWE ÜNB Netznutzung



Einbindung der dezentralen Stromproduzenten in 
ein vernetztes Gesamtsystem: eTelligence



Intelligente Haushaltsgeräte und Automatisierung 
machen auch Hauhaltskunden zu Marktteilnehmern

Heidi

Martha



eMobility – Strategische Partnerschaft
im Bereich Elektromobilität

Umweltschonende motorisierte Fortbewegung 
und mobile Stromspeicher als Bestandteil der 
zukünftigen Energieversorgung

• EWE und Karmann (Osnabrück) arbeiten auf 
dem Gebiet der Elektromobilität zusammen

• Bau mehrerer Versuchsfahrzeuge zwischen 
2009 und 2011, Einsatz der Fahrzeuge für die 
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2009 und 2011, Einsatz der Fahrzeuge für die 
gemeinsame Forschungsarbeit

• Einbinden der Elektrofahrzeuge in das Strom-
und TK-Netz von EWE und Entwicklung 
intelligenter Steuerungssysteme für das 
Batterie- und Netzmanagement

Die Akkus (blau) sind platzsparend in 
den Fahrzeugboden des E3 integriert.



Elektrofahrzeuge Bestandteil eines 
Energiemarktplatzes

verbesserte Auslastung des Verteilungsnetzes

����

����

Elektrofahrzeuge in intelligenten Netzen

Batteriespeicher als flexible Energiespeicher

Regel- und Ausgleichsenergie 

����

����

���� kein Schadstoffausstoß (Megacities) 



smart grid-Technologie als Wirtschaftsfaktor

• reduzierter Aufwand beim Netzausbau

• technologische Weiterentwicklung in verschiedensten Bereichen (z.B.  
sog. weiße Ware)

• smart grid-Technologie kann auch Wirtschaftsstandort Deutschland 
stärken

• Technologie wird in den kommenden Jahrzehnten weltweit nachgefragt • Technologie wird in den kommenden Jahrzehnten weltweit nachgefragt 
werden



Es besteht derzeit aber noch ein hoher 
Forschungsbedarf im Bereich Energiewirtschaft

Vernetzung IK-
Technologien 
mit Strom und 
Erdgas

Entwicklung 
einheitlicher 

Forschung 
CCS und 
Kraftwerke 
(CCS bei 
gleichzeit. 
Steigerung des 
Wirkungsgrads)

Forschung 
erneuerbare 
Energien

eMobility

Brennstoffzelle
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Text

einheitlicher 
Schnittstellen

Wirkungsgrads)

Forschung- und Entwicklung müssen in den nächsten Ja hren weiter 
intensiviert werden. 



EWE – als Innovationstreiber 
stark in der Forschung und Entwicklung

EWE – unternehmenseigene Forschung und 
Entwicklung

Wir engagieren uns für eine nachhaltige und intelligente 
Energieversorgung.
Unsere Forschungsschwerpunkte:   

• Zukünftiges Netzmanagement

• Zukünftiges Erzeugungsmanagement

• Zukünftiges Haus-Energiemanagement
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• Zukünftiges Haus-Energiemanagement

• Zukünftiges Mobilitätsmanagement

EWE-Forschungszentrum NEXT ENERGY  

Unabhängig, teilweise aber auch in Zusammenarbeit 
mit EWE treiben 50 Wissenschaftler mit ihrem Team 
von rund 100 Mitarbeitern Projekte voran zu

• Energieeffizienz

• Energiespeicherung 

• und erneuerbaren Energien 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

EWE Aktiengesellschaft

Geschäftsregion Oldenburg/Varel

Neue Straße 19

26316 Varel
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26316 Varel

www.ewe.de


